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Das Training ist konzipiert …
für 10 Tage mit 2 Einheiten á 45 min pro Tag
Als Reise durch den Formenwald

Die Spiele fördern …
die Wahrnehmung von Formen, Winkeln, Längen & Achsen
kognitive Prozesse wie mentale Rotation, Perspektivwechsel, Orientierung & Navigation
die Konstruktion von 2- & 3-D-Objekten

Die Einschätzungen der Erzieher wurden zur Überprüfung der Trainingseffekte (EG > KG) mit
MANOVAs ausgewertet. Ein signifikanter Trainingseffekt zeigte sich für die Zielfähigkeiten, V = .88,
F(6,5) = 6.62, p = .03. Univariate F-Tests belegten signifikante Unterschiede zwischen der EG und
der KG bei räumlicher Wahrnehmung, F(1,10) = 9.93, p = .01, η2 = 0.49 räumlicher Vorstellung,
F(1,10) = 6.11, p = .03, η2 = 0.38 (Abb. 4A). Aufgrund ungleichmäßig verteilter fehlender Werte,
wurden die Prä-Post-Ergebnisse mit t-Tests verglichen. Hier zeigte sich ein signifikant positiver
Trainingseffekt auf Intelligenz (CFT; t(42) = 1.81, p = .04) und eine Tendenz für eine stärkere
Verbesserung der Aufmerksamkeit (DL-KG; t(52) = 1.47, p = .07) in der EG(Abb. 4B).

Die Erzieher schätzten das Training im Mittel als
förderlich ein (+2.8; Abb. 5). Jedes Spiel wurde
für mindestens eine Zielfähigkeit als förderlich
(>+2.5) eingeschätzt. Die Schwierigkeit von 9
Spielen muss angehoben werden. Die Spiele
wurden als mittelmäßig spannend bewertet. 19
Spiele wurden als (eher) spaßig eingeschätzt.

Insgesamt zeigten die subjektiven Bewertungen der Erzieher positive Effekte des Training auf
räumliche Wahrnehmung und Vorstellung. Weiterhin verbesserten sich die Kinder der
Trainingsgruppe im Intelligenztest stärker. Unter Berücksichtigung des Zusammenspiels von
Intelligenz, Arbeitsgedächtnis und mathematischen Fähigkeiten (Alloway & Alloway, 2010), könnten
hier auch verbesserte mathematische Fähigkeiten eine Rolle spielen.
Die Entwicklung eines spezifische diagnostischen Instruments für die Erfassung von räumlichen
Fähigkeiten sowie Nacherhebungen könnten für die Untermauerung der Ergebnisse hilfreich sein.
Die aktuelle Studie sollte zudem geeignete Impulse für eine Verbesserung des Trainings liefern.
Hier zeigten sich in den Rückmeldungen der Erzieher einige konkrete Ansätze, deren Umsetzungen
den Weg in die nächste Erhebungsphase ebnen.
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Abbildung 4: Effekte des STARK-Trainings auf Leitungen von Vorschülern Abbildung 5: Beurteilungen der Spiele aus 4 Kindergärten 

Abbildung 3: Rating-Skalen
Verbesserung & Förderlichkeit
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…      …       mittel   …      … 

6 K
in

de
rg

är
te

n

Teilnehmer

60
 Vo

rs
ch

ül
er

(3
1 

m
än

nl
ich

; 5
,5 

bi
s 7

,2 
Ja

hr
e; 

M
Al

te
r=

 6,
2)

Vorschüler
Leistungstests

(Vortest)
Intelligenz
= CFT
Aufmerksamkeit
= DL-KG
Zahlen & Größen
= ZAREKI-K
Motorische 
Fähigkeiten
= M-ABC-2

Erzieher
Verbesserung des 
Trainings
Schulungen zur 
Durchführung

Experimental-
Gruppe

(37 Vorschüler)
Training:10 days
2 × 45 min a day
27 games

Kontroll-Gruppe
(23 Vorschüler)

Normaler 
Kindergarten-
alltag

2 Wochen Vorschüler
Leistungstests

(Posttest)

Erzieher
Einschätzung indiv. 
Verbesserungen

Zielfähigkeiten
(soziale F., räumliche Wahr-
nehmung & Vorstellung, 
Fein- & Grobmotorik, 
mathematische F.)

Andere Fähigkeiten
(künstlerische & verbale F.)

Beurteilung der 
Spiele

Förderlichkeit für 
Zielfähigkeiten
Spannung, Spaß & 
Schwierigkeit Ve

rb
es

se
ru

ng
de

s 
Tr

ai
ni

ng
s!

Be
le

ge
 fü

r 
di

e 
Ef

fe
kt

iv
it

ät
de

s 
Tr

ai
ni

ng
s!

Erzieher
Durchführung & 
Beaufsichtigung

Die 27 Spiele …
bauen aufeinander auf.
steigern sich in Schwierigkeit & Komplexität.

Abbildung 1: Ablauf der Studie

Abbildung 2: Materialien des STARK-Training

Im Rahmen des Teilprojektes „STARK“ des Forschungsverbundes „Inklusive Bildungsforschung der
frühen Kindheit“ wurde ein soziales Training zur Raumwahrnehmung und Raumkognition
entwickelt und in 6 Kitas erprobt. Neuropsychologische Befunde legen nahe, dass Fähigkeiten zur
Verarbeitung von räumlichen Informationen eine wichtige Grundlage für das Verständnis von
Größen bilden und betonen die Chancen der frühen Förderung (Verdine et al., 2014). So zeigten
bereits 3-jährige aus Familien mit niedrigem sozioökonomischem Status und geringer Verwendung
räumlicher Begriffe Defizite in konstruktiven und mathematischen Aufgaben.
Die Basis für unser Training bildeten zwei neuropsychologische Trainings für Kinder mit
konstruktiver Apraxie (Schroeder, 2015; Muth et al. 2001). Der inklusiven Zielsetzung entsprechend,
wurde bei der Entwicklung besonderer Wert darauf gelegt, sprachlich-kulturelle, körperliche und
geistige Barrieren zu minimieren, indem z.B. zu Erklärungen und Aufgaben über mehrere Sinne ein
Zugang gefunden und der Schwierigkeitsgrad flexibel angepasst werden kann. Neben der
Wirksamkeitsevaluation wurde in der ersten Erprobung des Trainings ein besonderer Fokus auf die
Befragungen der Erzieher gelegt.




